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Deutſchlan d.
Berlin, d. 18. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

geruht, 119 kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren und Beamten Orden
zu verleihen.

Der königlich ſchwediſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am königlich daäniſchen Hofe, Freiherr
von Lagerheim, iſt von Dresden hier angekommen.

Berlin, d. 17. Auguſt. Worauf wir in unſerm letzten
Schreiben hindeuteten, daß wegen der anhaltenden großen Hitze
und Durre das hieſige Manöver Veränderungen erleiden wur
de, dies hat ſich bereits bethätigt. Das Manöver iſt gänzlich
eingeſtellt worden und die hierher gezogenen Truppen werden
nach einigen kleinen Uebungen in ihre Garniſonen zuruckkehren.
Viele derſelben ſind ſchen durch Wagen zuruückgefördert worden,
da man wegen des Geſundheitszuſtandes derſelben beſorgt war.

Köln, d. 14. Auguſt. Nach der hier erſcheinenden Rhein.
Zeitung wäre die Eintheilung der Manoverzeit folgende: Den
29. Auguſt: Einrucken ſammtlicher Truppen des 8. Armee-
korps ins Lager und in die Kantonnements bei Euskirchen, den
30. Auguſt Manöver im ausgedehnten Sinne, den 31. große
Parade, den 1. Septbr. Ruhetag, den 2. Feldmandöver, den
3. Feldmanoöver, den 4. (Sonntag) Ruhe, den s. große Parade
oder Manöver im ausgedehnten Sinne. Vor Sr. Maj. dem
Könige beide Armeekorps im Verein. Am 6. Septbr. Feld-
mandver und Beziehen der Bivouaks, am 7. daſſelbe, am 8.
Ruhetag mit Vorpoſtenuübungen, am 9. Feldmanöver, am 10.
Feldmanoöver und Wiedereinrucken in das Lager und enge Kan
tonnements, am 11. Ruhetag, am 12. große Parade beider
Armeekorps, am 13. treten ſammtliche Truppen den Ruck-
marſch an.

Kaſſel, d. 14. Auguſt. Die neunte Oberburgermeiſter
Wahl hat denn nun wirklich geſtern ſtattgefunden. Es waren
49 Wahler anweſend. Zuerſt ward der in der vorigen Sitzung
gefaßte Beſchluß, nunmehr auf Lebenszeit zu wählen, ange
fochten die Majorität entſchied ſich jedoch fur die Beibehal-
tung deſſelben. Das erſte Wahlverfahren lieferte durchaus
kein geſetzlich genugendes Reſultat. Der Obergerichtsanwalt
Hartwig hatte 20 und der Obergerichtsrath Arnold 18
Stimmen. Die übrigen 11 Stimmen waren fur fünf verſchiz

dene Perſonen getheilt. In der zweiten Wahl hatten ſammt-
liche Wählende ſich bereits in zwei Parteien geſchieden. Ober-
gerichtsrath Arnold hatte 28 und Obergerichtsanwalt Hart-
wig 21 Stimmen. Demnach hatte auch dieſes Wahlverfahren
keine abſolute Stimmenmehrheit ergeben, und es mußte nun-
mehr zur beſchränkten Wahl zwiſchen dieſen Herren uübergegan-
gen werden. Jn dieſer Wahl wurde der Obergerichtsrath Arr
nold mit 29 gegen 20 Stimmen zum Oberbargermeiſter auf
Lebenszeit erwahlt.

Hannover, d. 12. Auguſt. Das Kriminalverfahren
wider die hieſigen Magiſtratsmitglieder wegen der bekannten,
an die deutſche Bundesverſammlung gerichteten Vorſtellungen
iſt ein neuer auffallender Beweis von der Langſamkeit unſers
Kriminalprozeſſes. Jm Juli 1839 begann die Unterſuchung
nach zwei vollen Jahren, im Auguſt 1841, wurde das erſte
Erkenntniß den Angeſchuldigten eroöffnet; das dritte Jahr iſt
nunmehr auch bereits vergangen, und aller Wahrſcheinlichkeit
nach werden wir 1843 ſchreiben, bevor in zweiter Jnſtanz uber
die Sache entſchieden wird, denn bis vor Kurzem waren noch
nicht einmal die fernern Schutzſchriften der reſp. Vertheidiger
beiſammen. Kommt denn endlich ein rechtskraftiges Urtel ſo
weiß man in der That kaum mehr, weshalb die Angeklagten
verurtheilt oder freigeſprochen worden.

Frankfurt a. M., d. 14. Auguſt. Die ſehr beruhigen-
den Nachrichten aus Frankreich, die Gewißheit, daß die fran
zöſiſche Kammer die Regentſchaftsfrage, ſowie ſie ihnen vorge-
legt worden, löſen und mithin keine neue Aufregung der Ge-
muther erzeugen werde, haben bei den wiederum ſich ſehr gün-
ſtig geſtalteten Geldverhältniſſen unſerer Borſe eine ſehr feſte
Haltung verliehen. Faſt alle Fonds die ſpaniſchen ausge-
nommen, fur die kein Heil zu erwarten iſt ſind im Steigen
begriffen. Große Kaufluſt zeigt ſich ſeit mehreren Tagen in
den hollandiſchen Effekten namentlich Jntegrale, welche zu
Amſterdam einen ſtarken Aufſchwung genommen. Die guünſtige
Stimmung der Amſterdamer Borſe wurde aber allein durch den
dortigen Ueberfluß an baarem Gelde hervorgerufen. Von el-
ner endlichen Schlichtung der holländiſch belgiſchen Finanz
wirren iſt noch keine Rede, und auch das Gerucht, Baron
A. M. v. Rothſchild ſei deshalb nach Bruüſſel und Paris ge-
reiſt, falſch. Die öſterreichiſchen Effekten haben auch wieder



einen hohen Cours gewonnen, nicht weniger die polniſchen
Looſe.

Stuttgart, d. 9. Auguſt. Die Verhandlungen des
Zollkongreſſes ſchreiten ſehr langſam vorwarts. Mehreren
der Deputirten ſcheint es an ausgedehnten Vollmachten zu feh-
len; ſie ſind deshalb genöthigt, uber jeden wichtigeren Vor
ſchlag erſt an ihre Regierungen zu berichten, was fur die For
derung der Geſchäfte von weſentlichem Nachtheil iſt. Wie be-
kannt, beſteht der Kongreß faſt nur aus Finanzmaännern, die
ohne Zweifel geſchickt in ihrem Fach, doch die Sache leicht nur
von einer Seite auffaſſen. Es iſt deshalb ſchon mehrfach der
Wunſch ausgeſprochen worden, daß auch einige erfahrene
Staatsmänner und vor Allem praktiſche Geſchaftsleute zu den
Berathungen gezogen werden moöochten. Dadurch wurde Man-
ches einen andern Geſichtspunkt gewinnen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Auguſt. Die Regierung iſt ſicher, daß

die Berathung uber das Regentſchaftsgeſetz nur einige Sitzun
gen der Deputirtenkammer wegnehmen wird. Der Hof halt
ſich ſo überzeugt, die Vertagung der Legislatur werde noch vor
Ende Auguſt ſtattfinden konnen, daß die Abreiſe des Königs
nach Eu auf den 27. d. M. feſtgeſetzt iſt.

Hr. Thiers war geſtern zu Reuilly; er blieb dort einige
Zeit in Konferenz mit dem Könige.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Auguſt. Als die Königin, welche, wie

man bemerkt haben will, die Stelle in der Thronrede, welche
der Unfälle von Kabul erwähnt, mit tiefer Ruhrung ſprach
und das Lob der Brigade Sale durch beſonders kräftigen Aus-
deuck der Stimme hervorhob, den Thron im Oberhauſe wie-
der verlaſſen hatte, erklärte der Lordkanzler das Parlament bis
zum 6. Oktober vertagt; eine weitere Vertagung durfte dann,
wie gewöhnlich, nachfolgen. Der Zudrang von Zuſchauern
zu der heutigen Feierlichkeit wird als ungewöhnlich groß ge
ſchildert; ſchon um 12 Uhr, zwei Stunden vor dem Eintreffen
der Königin im Oberhauſe, waren die Raume gefullt, beſon
ders fanden ſich ſo viele Damen ein, daß die Berichterſtatter
der Zeitungen zu ihrer großen Unbequemlichkeit durch dieſelben
faſt ganz von ihren Sitzen verdrangt wurden. Außer dem
Prinzen Albrecht waren auch deſſen Bater, der regierende Her
zog von SachſenKoburg, der hier eingetroffen iſt, und deſſen
älteſter Sohn, der Erbprinz Ernſt, in der Verſammlung zu

egen und nahmen Seſſel in der Nähe des Thrones ein derfur den Prinzen von Wales beſtimmte leere Seſſel ſtand rechts

vom Throne.
Mancheſter, d. 13. Auguſt. Geſtern haben ſich die Auf-

teitte der vorigen Tage wiederholt, die Arbeiter ziehen noch
immer in Schwarmen durch die Straßen, zwingen die Fabrik-
Arbeiter, welche wieder ihre Arbeit beginnen wollen, davon
abzuſtehen, brechen mitunter in die Bäckerläden ein und wer-
den nur mit Muhe von dem Militair einigermaßen im Zaume
gehalten. Geſtern fanden wieder mehrere große Verſammlun-
gen der Arbeirer ſtatt; in einer derſelben, welche die ſogenann-
ten Abgeordneten in Sherwood Jnn hielten, wurde geradezu
beſchloſſen, die Bewegung nicht eher aufzugeben als bis die
ſogenannte Volks Charte zum Landesgeſetz geworden ſei. Der
Guardian warnt davor, daß man hoffe, durch Nachgiebigkeit
die Unterdrückung der Unruhen zu erlangen man ſei jetzt zu
nichts Anderein gelangt, als zu der von den Chartiſten Füh-
rern Feargus O'Connor und Anderen ſo lange angedrohten

heiligen Woche, und was man vor ſich ſehe, ſel nichts mehrund nichts weniger als die V rrerlen. W gettger

2800 Spezial Konſtabler ſind in Mancheſter vereidigt. Die
Theater ſind der Unruhen wegen geſchloſſen. Der Zuſtand der
Dinge in den nahe liegenden Orten, Oldham, Stockport, Sal
ford und Aſhton iſt dem von Mancheſter ganz analog,

Tür kei.
Briefe aus Konſtantinopel melden, daß die Geſandten

der europäiſchen Großmachte der Pforte ihre Vermittelung zwi
ſchen der Türkei und Perſien angeboten haben, die Pforte aber
dieſelbe auf den Rath des ruſſiſchen Geſandten abgewieſen habe.

Amerika.
Das Packetſchiff Roscius, welches am 11. Auguſt ſpät

Abends in Liverpool angekommen iſt, bringt Nachrichten aus
Newyork vom 25. Juli. Denſelben zufolge wäre der Grenz
ſtreit zwiſchen England und den Vereinigten Staaten entſchie-
den, und zwar ganz auf der Baſis des Schiedsſpruchs des Ko
nigs von Holland. Maine tritt einen Strich Landes an der
Nordoſtgrenze an England ab und dieſes dagegen an die Ver
einigten Staaten Roaſes-Point am Champlain-See; zugleicd
wird den Vereinigten Staaten das Recht der freien Schifffahrt
auf dem St. John oberhalb der Waſſerfaälle zugeſtanden.

Vermiſchtes.
Aus Thüringen, d. 15. Auguſt. Durch den Brand

der Schierholz'ſchen Porzellanfabrik zu Plaue ſind mehr als
150 Menſchen vor der Hand außer Brod geſetzt; wenn nicht
vielleicht der reiche Beſitzer neue Opfer bringen und ſich der
Arbeiter annehmen will. Am 11. d. Abends wurde noch zu
rechter Zeit ein Waldbrand in der Nahe von Eiſenach entdeckt
und geloſcht; die abgelegene Stelle, wo das Feuer war, und
wohin kein Weg fuhrte, ließ leider wieder auf boswilliges
Anzunden ſchließen. Die Hitze iſt groß bei uns, an vielen
Orten wohl 27 Grad im Schatten; leider hat faſt überall bei
uns das Ungeziefer uuberhand genommen Mäuſe und Hamſter
haben ſchon dem Korne viel geſchadet, aber namentlich jetzt au
manchen Orten ein Drittheil der Gerſte zerſtort; auch die Kar
toffeln leiden außerordentlichen Schaden durch ſie. Auf
dem Harz ſind viele Regenſchauer gefallen, daher mag es wohl
kommen, daß die allerdings tiefer gehende Unſtrut nicht wie
die übrigen thuringiſchen Fluſſe großen Mangel an Waſſer hat
und daß in der Gegend des genannten Fluſſes auch kein Mangel
an Viehfutter iſt.

Nach Briefen aus Port-au- Prince beläuft ſich der
durch das letzte Erdbeben auf Hayti angerichtete Schaden auf
zwei Millionen Dollars; es ſind dabei 6000 Menſchen umge
kommen.

Man meldet aus Paris: Die Seine iſt ſo waſſerarm,
daß einige der Flußbetten ſo gut wie ganz ausgetrocknet ſind.
Die der Seine eigenthumlichen Ephemeren zeigen ſich jetzt wie
der. Man ſieht ganze Schwarme derſelben. Sie winden ſich
Abends auf den trockenen Theilen des Flußbettes aus ihren Lar
ven, ſteigen dann geflugelt auf, umſchweben leuchtende Gegen
ſtande ſo, daß ſie dieſelben durch ihren Schwarm ganz verfin
ſtern, und ſinken nach wenigen Stunden zu Boden. Denn
dieſe Jnſekten werden erſt nach Sonnenuntergang zu ihrem Flu
gelleben geboren, und haben es ſchon vor Sonnenaufgang voll
endet. Ein Weibchen legt 6 80 Eier. Als Larven leben
Le drei Jahre. Die Fiſche freſſen ſie außerordentlich gern.



Theater in Halle. Magdeburg, den 19. Auguſt. (Rach Wisyekn.)
Freitag. Die geſtrige Darſtllunz der Lortzin g'ſchen Oper Weizen 38 46 tdl. Gerſte 21 24 t.

„Die beiden Schützen“ hatte ein zahlreiches Publikum ange- Roggen 238 Hafer 25
zogen. Hr. Dr. Lorentz wird ſich immer m hr überzeugen, daß 2
unſer kunſtſinniges Publikum ſolide Kunſtseſtrebungen unter allen
Umſtänden fördert und anerkennt. Die Ausführung des intereſ- Waſſerſtand zu Halle
ſanten Werkes war meiſtentheils gelungen zu nennen. Das ge- am 19. Auguſt
ſammte Auditorium ſchien even ſo zufrieden geſtellt, wie der an OHberhaupt 3 Fuß 9 Zoll.
weſende Componiſt, welcher am Schluß der Oper mit den ſaämmt- Unterhaupt 4 Fuß 7 Zoll.
lichen Soloſangern hervorgerufen wurde. G. M Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Nauenburg. am 18. Auguſt 64 Zoll anter 0.
Fonds- und Geld-Cours.
Serlin, d. 18. Auguſt 1842. Fremdenliſte.pr. Cour. S pr. Cour. Angekemmene Fremde vom 18. bit 19. Auguſt.

Fonds. cw Brief. Geld. Actien. es Vrief. Geld Jm Krosprigzen: Se. Durchl. der K. Ruſſ. General Feldmarſcheall

St. Schuldſch. Sr. Vor Eſſen ſs ſi2777 J v un h per n r rz Perlin- r. Suksbeſ. John a. Bloſſen. r. Prof. Dr. Richterd Weſen r 1o3 102 r 77 33 a. Dresden Hr. Juſtizrath Behrendes a. Bedra. Hr. Kaufm. Mever

e r. do. do. Prior. Otto a n er in v T ue v Dr. eh e en a. Upfala. r. Fabrik Dir. Roth a. Erſersdorf. r. Part852,85', De Hriee Bdr 4 tet z Eltonis a. Grabow. Hr. Paſtor Liedke a. Calm.
2 Kurm. Schuldd. 33 102 101*/, [Düff. Elb. Eiſenb. s 80 i Stadt Zürch: Hr. Geh. Rath v. Pradt a. Kurheſſen. Die Kammer

Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl.4 99 S herrn Frh. v. Römer u. v. Eſchwege a. Meiningen. Die Hrrn. Schau
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 590 89 ſpieler Lortzing, Reger, Kafffka u. Hetfe a. Leipzig. Hr. Kaufm.abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl.3 987, Neidhard a. Potsdam. Hr. Kaufm. Hias a. Stuttgart. Hr. Kaufm.
Zr, len 7 5 SBerl.- Frankf. Eiſ. 5 102 S Gumprecht a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin.
eſtp. Pfandbr 33 103 Gold al marco d ing: Hr.d r Rchider J o 10377 Friedrichsd'or e 13 13 Don a. Varg, J a

s hen Tboo 3 1037/ 104 r Ha ln- 97 93 Türbeck a. Bonn.
et Kur u. Neum. de. 235 1103' Bieeenge 4 Soldnen Löwen: Hr. Stud phil. Weber a. Jena. Hr. Hauptmann

Schlefiſche do. l103 v. Grävenitz a. Koblenz. Pr. Kaufm. Alberti a. Gera. Hr. Kaufm.
u Der Käufer vergütet auf den am 3. Januar 1843 fälligen Con Grünert a. Altenvburg.

t ron p&t. et 5 22 b rg Hr. r Hr. kient.midt a. Erfurt. Hr. Juſtiz Comm. Eiſenhardt a. Sangerhauſend Getreidepreiſe. Hr. Kaufm. Lriebkardt a. Stralſund. Hr. Kaufm. Herſter a. Mün
Nach Berliner Scheffel und Preuß GSelde chen. Hr. Kaufm. Hammer a. Amſterdam. Hr. Partik. Kaulhagen

u Halle, den 18. Auguſt. a. Regensdurg.el Weſen 1 thl. 23 ſgr. 9 pf. bis 3thl. ſge. pf. Goldnen Kugel: Frau Majorin v. Gottlar a. Rudolſtadt Hr.Roggen 1 7 12 t7 6 Kaufm. Aßmus a Lommatſch. Hr. Oekonom Heilmann a. Zuckeln Gerſte 5 hauſen. Hr. Partik. Bernard a. Straßburg. Hr. Rittergutsbe-Hafer e 25 1 e mee Herbert a. Wermsdorf.

if DMAS„ eBekanntmachungen. 2 m W e 4 Uhr, Mit tief geruhrtem unvergänglich dank
als dem 24. dieſes, ſollen in der goldenen barem Herzen ſchließen wir uns der lanzen

W Hausverkauf in a Ü Sonne zu Oſterfeld folgende Jagdreviere Reihe an, deren Elend und Ungtuück durch
Das Haus No. 1579 OberLeipziger- in 2 Abtheilungen an den M iſtbietenden die uüberaus große Mildthatigkeit und die

ſtraße in der Nahe des Stadt Schießgr mit Vorbehalt der Auswahl unter den Her ſehr beträchtlichen, auf die edelſte Weiſe
7 bens, mit vorzüzlich ſchönem großen Torf- ren Pachtern verpachtet werden. dDargereichten Unterſtutzungen von Seiten des
f platz und Schuppen, Einfahrt, Pferde und J. Das Pauſchauer, Cauerwitzer Herrn Baron von Helldorff und deſſen
J SchweineStälle, Hof und Garten, ſoll ver und Uten ba ch ſche Revier verehrungswürdigen Frau Gemahlin hier-

änderungshalber II. von dem Goldſchau, das Kaims- ſelbſt oft gänzlich gehoben, oft ſehr gekindert
den 20. Auguſt, Nachmittag 2 Uhr, berger und der Antheil von dem worden iſt. Das, was jene Edeln an un

meiſtbietend im Hauſe ſelbſt verkauft werden Haardorfer. ſern kranden Eitern und Kindern und ſo
Die Bedingungen und Grenzen werden vor mit an uns ſeleſt, ſeit Jahren gethan,

Ein junger Menſch, der mit Pferden dem Termine bekannt gemacht re r nur ar
rn r l V e. nen nur fur ſie in ſtiller Demuth beren.2 nmzugehen weiß, gute Att ſte aufzuweiſen 2 e S o

im Gaſthof zum golenen Rinz. Sonntag den 21. Auguſt im Funk- am 18. Augvt 1342
ſchen Garten gegeben von den Tromp tern J Se

m Mächſte Michael ſind auf dem Stein des Köni,l. Hochlösl. 12ten HufarenRegi- u e
wege No. 1705. zwei freundliche Stuben, ments. Sonntag Harmonie- Concert im Garten
nebſt Kammern, Küche und Zubehör, zu Sonntag Militair-Concert. des Hrn. Stadtrath Schmidt.

vermirth. n. Heiſe zur Weintraube, Stadtmuſik er
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3 Stunden von Gera und Eiſenberg,
4 Stunden von Naumburg und Wei-
ßenfels, 9 Stunden von Leipzig, dochſt
romantiſch gelegene Papiermuhle, die Neu
muhle genannt, mit einem im Jahr 1837
von Grund aus im neuesſten Stil erbauten
maſſtven Wohnhauſe mit 8 Stuben, 12
Kammern 2 Haderböden, 3 uber das gan-
ze circa 90 Fuß lange Gebäude laufende
Trockenböden mit 300 hollandiſchen Trappeln
und 2 eiſernen Trockenpreſſen, dem Fabrik-
gebäude mit 6 Lochgeſchirren, einem Hollän
der, 2 Butten, 2 Waſſerpreſſen mit eiſer-
nen Spindeln, 2 Trockenböden mit Cocos-
Stricken ein Stailgebaäude, 2 Gemuſe-,
3 Obſt und Graſegaärten nebſt 3 Hader-
ſammlerWohnungen, ſoll den 1. September
dieſes Jahres in der Expedition des Herrn
Juſtizrath Quinque zu Naumburg a. d.
S. im Wege der freiwilligen Licitation an
den Beſtbietenden verkauft werden, was
hierdurch mit dem Bemerken, daß beſagtes
Grundſtück Ritterguts Qualitat, eigene Ge-
richte und wenig Abgaben hat, bekannt ge-
macht wird und Liebhaber dazu höflichſt
eingeladen werden. Die nahere Beſchrei-
bung des Grundſtucks und die Verkaufsbe-
dingungen ſind von jetzt an bei Herrn c.
Quinque in Naumburg und bei mir
einzuſehen.
Neumuühle bei Zeitz, d. 25. Juli 1842.

Fr. Aug. Seydel.
AA

Der Gutsbeſitzer Herr C. Kupfer aus
Kirch-Etlau bei Könnern beabſichtigt, ſein
kleineres daſelbſt suh No. 13 belegenes
Dienſtgut, deſſen Wohn und Wirthſchafts-
gebäude ſich in dem beſten Stande befinden,
und zu welchem 73 Flurmorgen Acker,
Morgen Wieſe und ein Garten gehören, öf-
fentlich meiſtbietend zu verkaufen und hat
mir dazu den Auftrag ertheilt.

Jndem ich nun den Licitationstermin auf
den 1. Sept. d. J.

feſtſetze, lade ich zugleich ſolvente Käufer ein,
am genannten Tage Vormittags 9 Uhr ſich
in der Wohnung des Verkäufers zu Kirch-
Etlau einzufinden, ihre Gebote abzugeben
und Mittags 12 Uhr des Zuſchlags gewärtig
zu ſein.

Cöthen, den 13. Auguſt 1842.
L. Ehrhardt, Reg -Adv.

KK äääSonntog den 28. Auguſt ladet zum

25 68ergebenſt m Pervld, 5
s

e e e
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Papfermählen- Verkauf. Die im Sonnabend Abend Ganſekraten. Sonntag
Eiſterthale, 41 Stunde oberhalb Zeitz, Apfelkuchenfeſt; auch ſoll ein Ringſte-

chen mit Muſik gehalten werden bei
Kuhne auf der Maille.

Ruſſiſch Kolben, Ruſſiſches Spitzwerg,
iſt wegen Manzel an Raum billig zu ver-

kaufen. E. Dönitz,Oberleipzigerſtraße No. 1616.

Alte Baſtmatten um zu raumen, à

1 Sgr. E. Dönitz.
Montag und Donners-

tag Broihan bei
Rauchfuß jun.

Sehr ſchöne fette neue Holländi-
ſche und Engliſche Vollhäringe
empfiehlt in Tonnen, und Tonnen,
ſowie auch in Schocken und Einzeln zu den
billigſten Preiſen

G. Goldſchmidt.

Circus Olympienus.
Hiermit zeige ich einem hochgeehrten

Publicum ganz ergebenſt an, daß nachſten
Sonntag, als den 21. dieſes, Abends 6 Uhr,
auf dem Roßplatze vor dem Steinthore die
erſte Vorſtellung in der höhern Reitkunſt
von der Königl. Preuß. General conceſſionirten
Kunſtreiter- Geſellſchaft gegeben werden ſoll.

R. BVrilloff.

Einige Penſionaire, die die Halliſchen
Schulanſtalten beſuchen wollen, finden in
der Familie eines Beamten ohnweit des
Waiſenhauſes unter billigen Bedingungen
eine liebevolle Aufnahme. Anfragen dieſer-
halb wird die Expedition des Halliſchen
Couriers gefalligſt befördern.

Ein gebildetes Mädchen aus guter Fa-
milie außerhalb Halle, welches fein na
hen und zeichnen, waſchen und platten
kann und ſich gern und willig aller haueli-
chen Arbeit unterzieht, ſucht ein baldiges
Unterkommen, gleichviel in der Stadt oder

auf dem Lande. Das Napere iſt zu erfah-
ren Domplatz No. 921.

Ein Landgut in der Nähe einer Mit-
telſtadt und einer Eiſenbahn, mit guten
Gebauden, 123 Morgen Gaärten, Wieſen
und Acker guter Qualität, und vollſtändi
gem Jnventarium, ſteht ſofort zum Verkauf.

in Schwittersdorf. 59 Auf portofreie Anfragen giebt Auskunft der
Jnſpector Noa in Düüben.

12 Stuck fette Schweine und 1 fette
Ferſe ſtehen zu verkaufen in der Deckeritz
muühle bei Sennewitz.

Rothe Hamb. Boltjes und Malz-
zucker empfiehlt

F. A. IIering.

Die Hutfabrik
von

J. Staginnns,
Gewölbe unter dem Rathhauſe in der

alten Poſt,
empfiehlt ihr Hutlager zu billigen und feſten
Preiſen

feine Filzhüte à 12/, Thlr.,
feine do. à 2 95
ganz feine do. à 22
extra feine do. à 3

Jch zeige hiermit erzebenſt an, daß ich
nicht mehr in der großen Steinſtraße, ſon
dern Leipzigerſtraße No. 313. wohne. Es
könen auch in meinem Gewölbe in dex
alten Poſt Beſtellungen abgegeben werden.

J. Staginnus.
So eben iſt erſchienen und bei uns vor

räthig:
Tauſend und eine Nacht. Ta

ſchen Ausgabe. 39s bis 448 Bdochen.
Preis: 11 Sgr.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.
Kalk verkauf.

Der Wiſpel weißer Steinkalk zu 6 Thkr.,
welcher 90 Cub.-Fuß an gelöſchtem Kalf
giebt; der Wiſpel Mehlkalk 2 Thlr.
welcher von reinem Steinkalk gebrannt iſt
der Wiſpel Kalkaſche, die zu allen Berap-
pungen den Vorzug hat, 3 Thlr., iſt tag
lich und friſch zu baben beim

Den 12. Auguſt 1842.
dauermeiſter Steinkopff

in Loöbejün.

Bekanntmachung.
Einem geehreen hieſigen und auswärtigen

Publikum mache ich hiermit die ergebene An
zeige, daß ich meinen neu erbauten Gaſt
hof nebſt Tonzſaal an der Kohlenſtraße zu
Lebendorf ſchon ſeit dem 9. Juni bewohne,
und bin geſonnen, denſelben Sonnabend und
Sonntag als den 27. und 28. Auoeuſt ein
zuwrihen, wobei ich um recht zahlreichen
Beſuch bitte.

Lebendorf, den 17. Auzuſt 1842.
Der Gaſtwirth Schulze.

Am neuen Poſtgebaude iſt ein Tuchman-
tel gefunden worden der rechtmäßige Eigen
thümer melde ſich in No. 1439. Petersberg
beim Fuſilier Bandermann.
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